
 

 

 

Abstract Kurzversion [10:00-14:00/09:00-13:00, inkl. Pause] 

Fortbildung: Antisemitismuskritische Jugendarbeit – Methoden und Einführung in Konzepte 

für die offene Jugendarbeit 

(Jakob – Vorurteile Überwinden 2.0 – JUKUS) 

Antisemitismus macht nicht vor den Türen unserer Jugendzentren halt. Wir alle sind immer 

wieder mit dem gesamten Spektrum antisemitischer Äußerungen bis hin zu antisemitischen 

Grundhaltungen konfrontiert und stoßen dabei mitunter an eigene Grenzen. 

Das Projekt Vorurteile Überwinden 2.0 erarbeitet seit vier Jahren in der Steiermark gemeinsam 

mit Jugendlichen sowie Jugendarbeiter*innen in Jugendzentren Konzepte zur 

antisemitismuskritischen Jugendarbeit. Diese Konzepte und Methoden werden in der 

Fortbildung zusammen bearbeitet, sowohl theoretisch in Gesprächs- und Diskussionsformaten, 

als auch praktisch durch kurze, vorbereitete Fallbesprechungen und einem Methodentisch. 

Angelehnt an die Erfahrungen aus dem Projekt sowie an das Praxismanual für Fachkräfte der 

offenen Jugendarbeit (OJA) befassen wir uns gemeinsam mit folgenden Ebenen: 

 Wissen (Was ist Antisemitismus überhaupt?) 

 Haltung (Was hat das mit mir zu tun?) 

 Handlung (Was kann ich präventiv und interventiv tun?) 

Was dich erwartet: 

 Praxisnaher Workshop für die offene Jugendarbeit 

 Konkrete methodische Anregungen 

 Reflexion und fachlicher Input 

Ziel: 

Du gehst gestärkt in deiner eigenen Haltung, mit konkreten Methoden sowie Anlauf- und 

Unterstützungsmöglichkeiten aus dem Workshop heraus, um Antisemitismus in der 

jugendarbeiterischen Praxis professionell und sicher begegnen zu können. 

  

https://www.jukus.at/vorlagen/
https://www.jukus.at/vorlagen/


 

 

 

Abstract Langversion [10:00-16:00, inkl. Mittagspause und Pausen] 

Fortbildung: Antisemitismuskritische Jugendarbeit – Methoden und Einführung in Konzepte 

für die offene Jugendarbeit 

(Jakob – Vorurteile Überwinden 2.0 – JUKUS) 

Antisemitismus macht nicht vor den Türen unserer Jugendzentren halt. Wir alle sind immer 

wieder mit dem gesamten Spektrum antisemitischer Äußerungen bis hin zu antisemitischen 

Grundhaltungen konfrontiert und stoßen dabei mitunter an eigene Grenzen. 

Das Projekt Vorurteile Überwinden 2.0 erarbeitet seit vier Jahren in der Steiermark gemeinsam 

mit Jugendlichen sowie Jugendarbeiter*innen in Jugendzentren Konzepte zur 

antisemitismuskritischen Jugendarbeit. Diese Konzepte und Methoden werden in der 

Fortbildung zusammen bearbeitet, sowohl theoretisch in Gesprächs- und Diskussionsformaten, 

als auch praktisch durch vorbereitete Fallbesprechungen, der Möglichkeit eigene Fälle aus der 

Praxis zu reflektieren, sowie der Möglichkeit konkrete Methoden selbst durchzuführen. In dieser 

längeren Version der Fortbildung, wird es zum einen mehr Zeit geben um konkrete 

Fragen/Unsicherheiten und eigene Fallbeispiele zu besprechen, als auch die Möglichkeit 

Methoden mit anderen Teilnehmer*innen zusammen auszuprobieren um diese dann direkt ins 

JUZ übersetzen zu können. Angelehnt an die Erfahrungen aus dem Projekt sowie an das 

Praxismanual für Fachkräfte der offenen Jugendarbeit (OJA) befassen wir uns gemeinsam mit 

folgenden Ebenen: 

 Wissen (Was ist Antisemitismus überhaupt?) 

 Haltung (Was hat das mit mir zu tun?) 

 Handlung (Was kann ich präventiv und interventiv tun?) 

Was dich erwartet: 

 Praxisnaher Workshop für die offene Jugendarbeit 

 Konkrete methodische Anregungen, sowie die Durchführung der Methoden 

 Reflexion und fachlicher Input 

 Besprechung eigener Fälle 

Ziel: 

Du gehst gestärkt in deiner eigenen Haltung, mit konkreten Methoden sowie Anlauf- und 

Unterstützungsmöglichkeiten aus dem Workshop heraus, um Antisemitismus in der 

jugendarbeiterischen Praxis professionell und sicher begegnen zu können.  

 

https://www.jukus.at/vorlagen/

